
 

 

 

 

 

München, 20.06.2021 
 
Unterstützung der „Stadtterrassen für Alle“:  
Einrichtung öffentlicher Sommer-Räume ohne Konsumzwang 
 
Antrag: 
 
Der BA Ramersdorf-Perlach begrüßt die Schaffung von attraktiven konsumfreien 
Aufenthaltsorten im öffentlichen Raum, wie sie der Stadtratsbeschluss zu den sogenannten 
"Stadtterrassen" vorsieht.   
 
Initiativen aus der Bevölkerung des Stadtbezirks 16 zur Schaffung solcher "Stadtterrassen“ 
unterstützt der Bezirksausschuss, indem er die Anträge konstruktiv behandelt und die für die 
Antragstellenden anfallende Anmeldegebühr von 50 Euro übernimmt. 
 
 
Begründung: 
 
Mit sinkenden COVID-Inzidenzahlen und wärmeren Temperaturen ist das Bedürfnis nach 
Begegnungsorten unter freiem Himmel groß. Nicht alle Münchnerinnen und Münchner 
haben dabei das Privileg einer großen Terrassen-, Balkon- oder Gartenfläche. Die Nachfrage 
nach konsumfreien Treffpunkten im öffentlichen Raum übersteigt oft die begrenzten 
Angebote.  
 
Hier können die sogenannten „Stadtterrassen“ Abhilfe schaffen, für die der Stadtrat im 
Kreisverwaltungsausschuss kürzlich den Weg frei gemacht hat: Dezentral, auf freien Plätzen 
in der Nachbarschaft sollen Münchnerinnen und Münchner über den Sommer 2021 kleine 
„Oasen“ mit hoher Aufenthaltsqualität schaffen und dort wetterfeste Möbel aufstellen 
können – wie auf einer Terrasse, nur eben im öffentlichen Raum und für alle nutzbar.  
 
Die näheren Bedingungen für solche Stadtterrassen finden sich im Stadtratsbeschluss unter 
https://www.ris-muenchen.de/RII/RII/DOK/SITZUNGSVORLAGE/6631959.pdf 
Der Bezirksausschuss 16 soll entsprechende Anträge für den Stadtbezirk wohlwollend 
begleiten und finanziell durch die Übernahme der Anmeldegebühr unterstützen. 
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